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Mosen zu unterstützen; dies da.rf, wenn anders der
Endzweck der Armenanstalt wirklich erreicht werde« soll,
in Zukunft auf keine Weise mehr statt finden.

Und so möge denn nun fröhlich gedeihen, was
mit Muth und Vertrauen begonnen wird! Mit man
chen Schwierigkeiten wird freilich anfangs noch zu
kämpfen jeen: manche Mangel und Lücken wird die
Erfahrung noch finden, und manche Abänderungen
nöthig machen. Vereinigen sich indes nur reger Ge-
mcinqeist und standhafte Ausdauer zu sorgsamer
Pflege der neuerrichteten Anstalt; erkaltet nur nicht
der Eifer derer, denen zunächst die Beförderung ih
res großen Zwecke anvertraut wird; erhalt sich end
lich nur unter den Stürmen und Bedrängnissen der

Zeit jener wohlthätige Sinn, von welchem sic haupt
sächlich ihre Unterstützung erwarten muß: so ist das
Bestehen m&gt;£&gt; der erwünschte Fortgang derselben ge
sichert: so läßt sich mit Zuversicht erwarte», daß
durch ihren wirksamen Einfluß der Noth und des
Elends in unserer Mitte immer weniger und die
Zahl der thätigen, sittlich bessern, und so mithin
auch zufriedenern und wahrhaft glücklichern Men
schen immer größer werden wird. Wer möchte sich
nicht gern dieser frohen Hoffnung überlassen; wer
nicht bereitwillig dazu beitragen, daß sie in Erfül
lung gehen möge!

Verkauf von Grundstücken:

1. Kassel. Da zum öffentlichen, jedoch freiwilli
gen Verkauf des dem minorennen Sohne des Wil

helm Köhler zu Gettenbach zugehörigen, voll seiner
Mutter ererbten, dahier vor dem Leipziger-Thor in
den finstern Höfen, an der Witwe Becht und den

Sartoriusschen Erben gelegenen Gartens, anderwär-
tcr Termin, worin mit dem gethanen Gebot der 200

Rthlr. der Anfang gemacht werden soll, auf Mitt
wochen den 6 ten Jimii d. I. angesezt worden; so

können Kauflustige sich alsdann Vormittags li Uhr
auf hiesigem Districtö-Tribunal cinfinden, ihr Ge
bot thun, und hat der Meistbietende, nachVefinden,
den Zuschlag zu erwarten. Den 28 ten April 18W.

K- W. Di strickst Tribunal.
2 . Zierenberg. Königliches Distrikts-Tribunal zu

Cassel hat auf Instanz des israelitischen Einwohners
Salomon Samuel, jezt Goldwein genannt,, zu Meim
bressen, die Subbastation folgender, dem dasigen
Einwohner Ludwig Müller gehörigen Grundstücke,
als: l) eine Scheuer, welche jezt zn einem Wohn-
haufc aptirt ist; 2) r^Ack., die Hälfte Garrerr da
bei; Z) Ch. G. Nr. r. 2 Ack. Erbland in der Grube
an dem Heckler; 4) Ch. D. Nro. 7 q. 7 U 2 Acker

3 * Rut. Erbland aufm Altenfelde an Wiegand Klopp
mann; 5) Ch. K. Nr. lzg. ^ Ack. 35 Rut. zur
eine Baustädte mit Henrich Seger, und 6) den hal
ben Gemeindsntltzen, erkannt, und zu einer deshalb
vorzunehmenden Versteigerung mir, dem unterschrie
benen Cantone-Notar den Auftrag ertheilt. Nach
dem ich mm Verkaufstermin auf Donnerstag den
7 ten Junii l. I. nach Meimbressen in die Behau
sung des dasigen Herrn Ortsmaire Keuch bestimmt
habe; so lade ich Kaufliebhader hiermit ein, sich
alsdann des Morgens Q Uhr daselbst einznfinden,
zu bieten und demnächst den Zuschlag von König!.
Districrs-Tribunal zu erwarten. Den 2Zten April
I8f0. I. Gr 0ß, König!. Kantons-Notar.

3 . Kassel. Zur weiteren und endlichen Licitation

der ad instantiam der Kaufleute Johann Karl Bre-
villier und Sohn zu Frankfurt!) am Main wider
die Kaufleute Friedrich Ruppe! er Comp. allhier,
rum Verkauf aufgesteckten an der untersten Petri
straße Ecke an dem Hofgärtner Jakob gelegenen Be
hausung wird ein endlicher Termin, worin mit dem
letztem Gebot der 5415 Rthlr. der Anfang gemacht
wird, auf Mittwochen den 6ten Juni anberaumt.
Kaufliebhaber können sich alsdann Vormittags r : Uhr
auf königl. Distriktötttbunal eiufiudcn und auf das

* .höchste Gebot den Zuschlag gewärtigen. Den 2Zten
April i 8 l 0 .

Aus K. W. Distrikts-Tribunal.

4. Grebenstein. Ausgeklagter Schulden halber soll
das dem hiesigen Schuhmachermeister Ioh. Friedrich
EUcrs und dessen Ehefrauen zuständige Wohnhaus
in der Cassel-Srraße,. an Wilhelm Oßmann gelegen,
öffentlich und meistbietend verkauft werden. Kauflu
stige und diejenigen, welche an solchem Wohnhause
rechtliche Ansprüche machen zu können vermeinen,
werden nun hierdurch aufgefordert, sich in dem auf
Mittwochen den 2?tcn Juni nächftkünftig bestimm
ten Versteigcrungstermin Vormittags K) Uhr vor
hiesigem Friedensgericht einzusinden, um neml-ich zu
bieten und resp. ihre vermeintlichen Ansprüche, bei
Vermeidung nachheriger Enthörung, zu begründen,
dem vorgängrg aber die weitere Verfügung von Sei
ten königl. Distrikts-Tribunals zu Cassel zu erwar
ten. Den 2'ten März '810.

Der Friedensrichter Giesler,.Kraft Auftrags.
Z. Kassel. Es wird hiermit zur öffentlichen Wissen

schaft gebracht, daß vermöge eines von königl. Di-
strikts-Tribunak allhier unterm i 7 ten dieses Monats

ausgesprochenen Erkenntnisses zum nochmaligen Aue
gebot des den Geschwistern Günther hicrscldst, na
mentlich der Ehefrau des Schneidermeisters Koch,
Elisabeth geb. Günther, dem Gärtner George Gün
ther, dem Schlosser Friedrich Ludwig Günther, so-


